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Sierteſyjährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Jan. Des Koönigs Majeſtät

haben. dem Richter an hieſiger Königlichen Friedrich-
Wilhelms-Univerſität, Regierungsrath Krauſe, den
Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen
und das daruber ausgefertigte Patent Allerhoöchſtſelbſt
zu vollziehen geruht.

Die Kunſt- Vereine zu Halberſtadt, Halle,
Magdeburg und Braunſchweig werden, von
Mitte April bis Ende Auguſt, gemeinſchaftlich auf
einander folgende Kunſt Ausſtellungen veranſtalten
und anſehnliche Summen zum Ankauf von Kunſtwer-
ken für die Verlooſungen verwenden. Der Zweck des
Unternehmens iſt: durch das Ausſtellen bedeutender
Kunſtwerke von den Kunſtlern des Jn und Auslandes
dem Publiko einen moöglichſt großen Genuß zu ver-
ſchaffen und das Jntereſſe fur die Kunſt mehr und
mehr zu beleben, aber auch den Kunſtlern, ſich durch
ihre Werke an den genannten Orten bekannter zu ma-
chen und zum Verkaufe wie zu neuen Beſtellungen Ge-
legenheit zu bieten. Die Aufforderung iſt unterzeich-
net v n Vorſtand des Kunſt-Vereins, Dr. J. Lu
canus in Halberſtadt und den Sekretairen des Ver
eins, Prof. Dr. Friedländer in Halle, Dr. Ber
ger in Magdeburg und Ed. Maréees in Braun-
ſchweig.

Die vor kurzem durch das Muhlhaäuſer Wochen-
blatt an die Einwohner der Stadt Mühlhauſen
erlaſſene Aufforderung zu freiwilligen Beiträgen Be
hufs der Erbauung eines Leichenhauſes, wozu ſchon
fruher ein bemittelter Einwohner die Summe von 600
Thlrn. aus eigenem Antriebe überwieſen hatte, iſt von
ſo günſtigem Erfolge geweſen daß in dem kurzen
ar von 14 Tagen ſchon 1200 Thlr. eingegan-
gen ſind.

kow, einer der Vorfechter des ſogenannten jungen
Deutſchlands war als Verfaſſer eines im höchſten
Grade unſittlichen und die chriſtliche Religion ſchamlos
herabwürdigenden Romans, „Wally“ betitelt, von
dem hieſigen Hofgericht zur Unterſuchung gezogen
worden ein Verfahren, welches ebenfalls gegen den
Verleger des Buches, Dr. Löwenthal dahier in
Anwendung kam. Die Sache war, da die von Gutz
kow und ſeinen Genoſſen ausgeſprochenen nichtswür
digen Tendenzen die Aufmerkſamkeit der deutſchen
Regierungen auf ſich gezogen und den bekannten (in
der vorgeſtr. Nr. d. C. mitgetheilten) Bundestagsbe-
ſchluß gegen das „junge Deutſchland veranlaßt hat-
ten, von nicht unerheblichem Jntereſſe, obwohl das
Ergebniß der Unterſuchung mit einiger Gewißheit vor-
auszuſehen war. Nach dem heute erfolgten Urtheil
wurde nun Dr. Löwenthal zwar ganzlich freige
ſprochen, Dr. Gutzkow dagegen zu 4 Wochen bur-
gerlichem Gefängniß und zur Uebernahme von 3 der
Koſten, deren andere z dem Staate zur Laſt fallen,
verurtheilt. Die Anklage auf Blasphemie und Dar-
ſtellung unzuchtiger Gegenſtände wurde von dem Hof-
gerichte zuruckgewieſen, dagegen von demſelben auf
einen in dem Roman „Wally bezweckten Angriff auf
die chriſtliche Religion erkannt, wofur unſer Preßge-
ſetz eine Strafe von 3 Monaten Gefangniß anſetzt.
Die Milde des ausgeſprochenen Urtheils wurde zum
Theil durch den von Dr. Gutzkow bereits uüberſtande
nen 6wochentlichen Unterſuchungsarreſt motivirt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Jan. Jn der Deputirtenkammer

hat heute die Berathung über die Antworts Adreſſe
auf die Thronrede angefangen. Hr. Duvergier de
Hauranne hielt eine lange Rede und votirte für den
Entwurf der Kommiſſion. Nach ihm trat Hr. Bignon
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auf, der bei Abgang der Poſt noch im Sprechen war.
Er hatte den Ausdruck gebraucht Jackſon's Bot
ſchaft ſei eine große Lehre, gegeben von einem freien
Volke einem Volke das nicht frei zu ſein verſtehe
und war darüber zur Ordnung gerufen worden.

Vermiſchtes.
Zu Newyork hat, nach den jüngſten Nach

richten vom 22. Decbr., eine furchtbare Feuersbrunſt
674 Häuſer niedergebrannt der Schaden wird auf 25
Mill. Dollars (gegen 83 Mill. Thlr.) angeſchlagen. Der
Handelsſtand verliert am meiſten dabei. Paris und
Lyon ſind ſtark intereſſirt. Man hofft indeſſen doch,
daß die meiſten Aſſekuranzkompagnieen zu Newyork im
Stande ſein durften, ihre Verbindlichkeiten einzuhal-
ten. Die Feuersbrunſt hat 15 Stunden gedauert,
ſie war am 15. December um 9 Uhr Abends ausge-
brochen.

Zu Bordeaux ſind, zufolge Nachrichten
vom 8. Jan., bei einer dort ausgebrochenen Feuers-
brunſt 3000 Faß Wein der beſten Lagen zu Grunde
gegangen. Man rechnet den Verluſt auf 700,000 Fr.
(gegen 180,000 Thlr.). Zwei Pariſer Aſſekuranz-
kompagnieen haben ihn zu erſetzen.

Außer den bereits aus der Davis Straße zu
ruckgekehrten Grönlands-Fahrern iſt es neuer-
dings wieder zweien gelungen, aus dem Eiſe loszu
kommen, und eines derſelben iſt bereits in Peterhead
eingetroffen, das andere ſoll bei Orkney angelegt ha-
ben. Man hofft nun ganz ſicher auch auf die Rettung
der ubrigen, und am 6. Januar hat das zu dieſem
Zweck beſtimmte Schiff „Cope“ unter dem Befehl des
Kapitain James Roß ſchon die Humber verlaſſen.

Der Londoner Examiner vom 6. Januar ent
halt Folgendes Jn dieſer Woche kamen folgende Be-
weiſe der „fortſchreitenden Bildung vor: 1) Ein
Maurer verſchlang auf dem Fleiſchmarkte in Lincoln
im Beiſein einer großen Menge Volks einen lebendigen
Aal mit Haut und Graten. 2) Ein anderer Mann in
der Nahe von Melton mowbray verſchlang in Folge
einer Wette ein Pfd. Talglichte und trank 8 Pinten
Porterbier dazu.

Kunſt-Nachricht.
Das diesjährige Concert des Hrn. Nauenburg

wird im Laufe dieſes Monats im Lokale der vereinigten
Berggeſellſchaft Statt finden es kommen in demſelben
Jnſtrumentalcompoſitionen von Mozart, Mendelsſohn,
Lobe Geſangduette von M. v. Weber und L. Spohr
zur Auffuührung; Hr. Nauenburg wird mehrere neue
Baritongeſänge von L. Spohr, Reißiger und
Curſchmann vortragen, welche von den genannten
Tonkünſtlern fur den Concertgeber eigens componirt
worden ſind.

e

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 2. d. M. Morgens gegen drei Uhr, verſchied
zu einem beſſern Leben meine gute, liebevolle, treue

Gattin, Henriette Juliane, geb. Schrader
aus Cöthen. Sie ſtarb nach einem faſt vierwoöchent
lichen Krankenlager am Nervenfieber und völliger Ent
kräftung, ſanft und ruhig wie auch ihr Leben war.

Theuer und unvergeßlich wird mir und ihren drei
unerzogenen Kindern ſtets das Andenken an die Ver-
ewigte bleiben.

Die Verſpaätigung dieſer Anzeige, allen Verwandten
und Bekannten gewidmet, um deren ſtilles Beileid ich
bitte, kann nur mein gerechter und unbeſchreiblich gro
ßer Schmerz entſchuldigen.

Wettin, den 15. Januar 1836.
Der Kaufmann Carl Schmeißer als Gatte.

g Albertine Schmeißer,
Auguſte Schmeißer,
Carl Schmeißer,

als Kinder.

Todesanzeige.
Heute fruh z 5 Uhr verſchied ſanft nach mehrwö

chentlichen Leiden unſer guter Vater, Schwieger und
Großvater, Herr Heinrich Fuchs, vormaliger Be-
ſitzer der Muühle zu Raßnitz, was wir, um ſtille
Theilnahme bittend, ſeinen und unſern Freunden und
Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigen.

Hänichen, den 15. Januar 1836.
Die Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Armen- Sache.

Dem Publikum iſt bekannt, daß mit der hieſigen
Stadt Armenſchule eine Arbeitsſchule verbunden iſt,
durch welche die Kinder nicht blos in den Lehrſtunden
Unterricht erhalten, ſondern auch außer der Schule
durch weibliche Arbeiten nutzlich beſchäftigt und dadurch
von dem den Kindern ſelbſt nachtheiligen und Andern
läſtigen Umhertreiben abgehalten werden. Wie ſehr
nuützlich dieſe Anſtalt iſt, leuchtet von ſelbſt ein eben ſo
liegt es aber auch in der Sache, daß die Anſtalt, ob
ſchon ihre Lehrerinnen, ſo wie der Rechnungsfuührer
aus der Schul Kaſſe beſoldet werden, nicht beſtehen
kann, wenn die von den Kindern auf Rechnung der
Anſtalt gefertigten Arbeiten nicht ins Seld geſetzt wer
den. Zu dieſem Behufe haben wir jetzt mit höherer Ge-
nehmigung eine öffentliche Ausſpielung der vorraäthigen

Arbeiten zu einem Werthe von 350 Thlr. veranſtaltet,
und fordern hierdurch alle Beförderer wohlthätiger und
gemeinnutziger Zwecke ſo dringend als ergebenſt auf, un
ſer Vorhaben durch Abnahme von Looſen zu unterſtü-
tzen. Looſe, das Stuck zu funf Silbergroſchen, ſind
nicht nur bei den Unterzeichneten, ſondern auch bei
ſämmtlichen Herren Bezirksvorſtehern, ſo wie auf dem
Bureau der Armen- Kaſſe und in der Papierhandlung
der Madame Fritze zu haben. Der Ausſpielungs-
plan iſt auf der Armen Kaſſe und bei der unterzeichne-
ten Profeſſorin Bergener einzuſehen, und enthält
im Weſentlichen die Beſtimmung daß der Werth der
auszuſpieienden Arbeiten mit 5 proCent Aufſchlag der
Summe der ausgegebenen Looſe gleichkommt.
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Der Tag der Verlooſung ſoll öffentlich bekannt ge
macht werden, ſobald eine hinreichende Anzahl Looſe
abgeſetzt ſein wird.

Halle, den 12. Januar 1836.
Der Vorſteher Die Vorſteherinnen

der Armen Direction der Arbeitsſchule.
G. Kirchner. L. Bergener.

C. v. Liebhaber.

Ein anſtändiges Mädchen, die in der Wirthſchaft
ſo wie auch in andern weiblichen Arbeiten erfahren iſt,
wünſcht zu Oſtern als Gehulfin in einer Landwirthſchaft
ein Unterkommen. Nähere Auskunft daruüber iſt bei
Frau Juſtiz-Comm. Wilke in Halle zu erfahren.

Bekanntmachung.
Von Einem hochgeehrten Publikum

iſt gegen mich ſehr oft die Aeußerung ge
macht worden als hatte ich mein Ge-
ſchaft aufgegeben dies iſt aber keines-
weges der Fall, vielmehr werde ich je-
den mich beehrenden Auftrag punkt-
lich und prompt beſorgen.

Halle, den 14. Jan. 1836.
Körner, Kleidermacher,

No. 910.
Die allerneueſten Damaſſe Kleider erhieit und em

fiehlt billigſt F. W. A. Moſch,große Ulrichsſtraße No. 15.

Nach vor Einer Königl. Wohtlöblichen Prufungs-
Commiſſion fur Bauhandwerker hierſelbſt uberſtandener
Prüfung und darauf erfolgter Beſtätigung von Seiten
Königl. Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg, ha-
be ich mich mit heutigem Tage als Zimmermeiſter,
Röhr- und Brunnenmacher hier niedergelaſſen, und
werde mein Geſchäft ſelbſt ſtändig und auf eigene
Rechnung betreiben. Indem ich nicht verfehle, einem
geehrten Publikum hiervon Anzeige zu machen und mich
zu ſchätzbaren Aufträgen zu empfehlen, gebe ich zugleich
die Verſicherung daß ich mich beſtreben werde, durch
die ſtrengſte Reellität dem mir zu ſchenkenden Zutrauen
zu entſprechen.

Halle, den 13. Januar 1836.
Albert Scharre,

Hoſpitalplatz No. 1986.

Der Halbſpänner Friedrich Schaaf iſt geſon
nen, ſein in Nienberg belegenes Halbſpaännergut
mit allem Zubehör ver änderungshalber aus freier Hand
zu verkaufen wozu ein Termin auf den 28. Jan. c.,
Vormittags 9 Uhr, bei dem Schenkwirth Klöbzig
daſelbſt abgehalten werden wird. Kaufluſtige können
zu jeder Zeit vor dem Termin die Gebäude ſo wie die

Auf dem Rittergute zu Döllnitz in der Aue Lon
nen zwei DreſcherFamilien, welche uber ihren fruhe-
ren Lebenswandel durch günſtige Zeugniſſe genügend
ſich ausweiſen können Aufnahme finden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes ſolides Mad
chen findet Oſtern ein Unterkommen, Markt Ecke der
Löwenapotheke gegenüber eine Treppe hoch.

Neu errichtete Deſtillations- Anſtalt.
Hiermit beehre ich mich, einem hieſigen und aus

wärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu machen,
daß ich meinem Material und Tabacks Geſchaft noch
eine Deſtillation nach neueſter Methode beigelegt habe,
wodurch ich in den Stand geſetzt bin, auch in dieſem Ge
ſchaft die beſte und reinſchmeckendſte Waare zu liefern,
ſo wie anch die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, im December 1835.
W. E. Schmidt,

Ober- Leipziger Sraße No. 1650.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle hiermit er-
gebenſt:

Extra fein Jamaica- und Weſtind. Rum,
dito Arac und Cognaec,
dito Biſchoff und Punſch Extract,

dito Wein, Liqueure und Ratafias,
Feine Breslauer und Berliner Liqueure,
dito Doppel- und einfache Branntweine,
ff. Wein-Sprit, Spirxitus vini und Brenn-Spiri-

tus 80 und 90 Tr.
W. E. Schmidt,

Ober- Leipziger Straße No. 1650.

Zum Ball, als den 24. und 25. Januar, ladet
ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.

Die Vieh Verſicherungs- Anſtalt fur Deutſchland
im Herzogthum Gotha

hat in der am 5. November 1835 Statt gefundenen
Sitzung beſtimmt nunmehr auch fur die (von der Ver-
gutung bisher ausgeſchloſſen geweſene) Rotzkrankheit
der Pferde einzuſtehen und ſowohl vom Futter zuruck-
getretenes Maſtvieh, als auch verletztes anderes
Rindvieh auf den Grund vorauszugehender thier-
ärztlichen Gutachten, den Verſicherten abzunehmen und
ſtatutenmäßig zu entſchädigen. Wir machen auf dieſe
neuen Begünſtigungen, welche wohl jedem Viehbeſitzer
von der größten Wichtigkeit ſein müuſſen, auf-
merkſam und bemerrken zugieich, daß auch Müilitair
und Poſt Pferde außer den Arbeits und Luxus-Pfer
den fur billige Prämien jetzt bei dieſer Anſtalt ver

ſichert werden können, daß die Prämien fur Zuchtrind
vieh noch keinen Groſchen auf den verſicherten

Thaler fur ein volles Jahr betragen, und daß in Ster-
befällen bei dem in die gewöhnlichen Klaſſen geſtellten
Rindvieh der volle Verſicherungswerth und
bei allen beſſeren Raçen des Rindviehes Dreivier-

Grundſtücke in Augenſchein nehmen. theile deſſelben, daher hier mehr als von irgend



einem andern Jnſtitut der Art, entſchädigt wird wobei
dieſe Anſtalt in Sterdefällen noch die Häute der
Thiere den Beſitzern überläßt. Andere derglei-
chen Anſtalten vergüten bei höheren Prämienſätzen nur
z und verlangen und nehmen auch die Häute. Von
ſelbſt verſteht es ſich, daß der Wechſel mit dem Vieh
jedem Eigenthümer freiſteht, und es enthalten die Sta-
tuten, die ſo eben in Zter Auflage verbeſſert erſcheinen,
alles Nähere. Wenn ſich die Anſtalt im ten Rech
wungsjahre wegen uberhäufter Viehverluſte genöthigt
ſah, Nachzahlung von ihren Theithabern einzufordern,
ſo mußte dies früher von andern dergleichen Geſellſchaften
auch und zwar im größern Maße geſchehen. Die
Verwaltung, deren Aufwand für Verwaltungs-, Druck-
und Büüreau- Koſten im ganzen 2ten Rechnungsjahre
bei einer Verſicherungeſumme von 274,886 Thlr. 16 Gr.
nur 685 Thlr. 23 Gr. und alſo nicht wie bei andern
Viehverſicherungsanſtalten Tauſende betrug iſt mög
lichſt bemuht, durch nützliche und zweckmäßige Einrich-
tungen Nachzahlungen zu vermeiden oder doch zu ver-
mindern, ohne dem Publikum Verſprechungen zu ma-
chen, die nicht ohne deſſen größeren Nachtheil erfullt
werden können. Eine Reſerve Kaſſe iſt bereits be
grundet.

Werningshauſen bei Weißenſee,
im Januar1836.

Direction der Vieh Verſicherungs Anſtalt fur
Deutſchland im Herzogthum Gotha.
Carl Eduard Schröter, Direktor.

Kleemann, Deputirter.
Auf vorſtehende Anzeige ergebenſt mich beziehend,

mache ich hierdurch noch bekannt: daß der zweite Re-
chenſchafts Bericht fur Jeden, welchen Vieh Verſiche
rungen intereſſiren ſtets zur gefälligen Einſicht bei mir,
wie auch bei der Hulfs-Agentur des Herrn Thierarzt
Tauſch in Halle, bereit liegen. Die neuen Sta-
tuten ſind ſtets fur den feſten Preis von 25 Sgr. zu ha-
ben, alle übrige Verſicherungspapiere werden gratis er
theilt.

Die Haupt Agentur zu
Lauchſtädt, im Januar 1836.

C. G. Kamprath.
Der Leinweber Drehkopf meldet ergebenſt daß

er jetzt auf der Faſanerie bei Halle im Nebenhauſe
wohnet, und bittet dieſenigen, welche Leinwand ma-
chen laſſen wollen ihm damit zu beauftragen, und ver
ſpricht billige gute Arbeit.

e Alle Arten Bruchbandagen, vorzuglich bequem,
paſſend und dauerhaft, verfertigt das Stuck von 1 Thlr.
an, der Bandagiſt Steuer in Halle, Leipziger
Straße No. 279., Sandberg Ecke nahe der Poſt.

Zu den bevorſtehenden Maskeraden empfehle ich mich
einem geehrten in und auswärtigen Publikum mit einer
großen Auswahl eleganter Maskenanzuge und Domines,

Halle, den 16, Januar 1836.
Thielicke,

wohnhaft kleine Steinſtraße No. 217.
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour. 51 Pr. Cour.

d. 16. Jan. 1336. Br. G. Br. G.
[1074 Oſtpr. Pfanddr.
100 Pomm. Pfandbr.

604 Kur u. Nm. do.

7677Aios

Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.
Elbing do.Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.
Gr.Hz. Poſ. do. Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 16. Januar.

v

Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf.

Roggen 2288 9Gerſte 8282 6 2823 9Hafer 17 6 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 15, Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 264 28 thl. Gerſte 204 21thl.
Roggen 225 234 Hafer 154 16

Nach Dresdner Scheffel.,
Leipzig, d. 16. Januar.

Weizen 2thl, 18 gr. bis 3 thl. 4 gr.

J Roggen 2 2 4 21 Gerſte 1 20 1 e 22Hafer 1 6 1Rappsſaat7 4 5 72 8 5W Rübſen 7 2 7 4 5S. Rübſen 6 28 6 oOel, die Tonnve 27
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Januar 61 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Neuſchäfer a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hauſch a. Frankfurt o.
M. Hr. Reg. Präſ. Graf v. Arnim m. Gem.
a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Statham, Cohn
u. Seifert a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Knabe a. Magdeburg.
Hr. Oberamtm. Manny a. Hohenprießnitz.

Hr. Fabrikant Bergmann a. Salzwedel.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Roſenbaum u. Hr.

Commis Micheli a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heller a. Wuürzburg. Hr. Gutsbeſ. Sfeyer a.
Blankenau. Hr. Kaufm. Willich a. Dresden.

Hr. Kaufm. Liebers a. Kalbe a. d. S.
Hr. Kaufm. Thumen a. Aachen.

Goldnen Löwen: Hr. Margaux Halurulisle a. Pa-
ris. Hr. Kfm. Schwezinyger a. Braunſchweig

Hr. Kaufm. Mehlmann a. Magdeburg.
Hr. Oekon. Jaſt a. Wernigerode. Hr. Kaufm.
Goöörsfeld a. Zeiz. Hr. Part. Lord Wintersßield
a. London.

Schwarzen Bär: Dem. Range a. Wittenberg.
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